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Man sollte alles so einfach wie möglich machen, aber nicht einfacher.
Albert Einstein





Vorwort

Die Immobilienprojektentwicklung ist generell durch die Vorbereitung und Absicherung 
von Entscheidungen geprägt. Ein Großteil dieser Entscheidungen wird ohne methodische 
Grundlagen, oftmals intuitiv oder über die hierarchischen Strukturen des Entscheidungsträ-
gers getroffen.
Das entscheidungstheoretisch anspruchsvollste Verfahren, welches bisher in der Projekt-
entwicklung verwandt wird, ist die Nutzwertanalyse. Sie ist jedoch vor dem Hintergrund 
des Umfangs und der Relevanz der genannten Entscheidungen als angreifbar einzustufen. 
Dieses Problems nimmt sich die vorliegende Arbeit an. Sie leistet erstmals die komplexe und 
methodisch differenzierte Auseinandersetzung mit Entscheidungsunterstützungsverfahren in 
der Immobilienprojektentwicklung.
Basierend auf dem von Saaty entwickelten Analytischen Netzwerkprozess wird ein Modell 
aufgebaut, das die methodische Entscheidungsunterstützung in die Projektentwicklung inte-
griert. Auch die bekannte Nutzwertanalyse findet dabei Anwendung und Erweiterung. 
Die Umsetzung dieser von der Autorin dargestellten konzeptionellen Methodik wird die in 
der Immobilienwirtschaft tätigen Anwender dazu befähigen, Entscheidungen auf eine tragfä-
hige und methodisch konsistente Grundlage zu stellen. 

Weimar, Oktober 2007 Prof. Dr.-Ing. Bernd Nentwig
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